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Beilage zu Nr . 28 Z - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 1 . Dezember 1882 .

Deutschland .
st LcipziZ , 28 . Nov . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Das Berufungsgericht hatte in
einem Civilprozesse die Vernehmung der als Zeugen be¬
nannten Söhne der Klägerin abgelehnt , weil dieselben un¬
zulässige Zeugen seien . Dies führte zur Aufhebung des
Urtheils , denn nach dem neuen Prozeßrechte gibt es über¬
haupt keine unzulässigen Zeugen , sondern es kann nur in
einzelnen Fällen die Beeidigung unterbleiben oder der Zeuge
selbst feine Vernehmung ablehnen .

Die Stadtgemeinde T . hatte an den Kläger ein Grund¬
stück als Bauplatz verkauft , aber später ihren Bauplan
geändert , so daß jenes Grundstück nicht mehr als Bauplatz
benutzt werden konnte . Der Kläger forderte deßhalb Ver¬
tragsauflösung und Zurückgabe des Kaufpreises , welchem
Anträge auch entsprochen wurde , obwohl die Beklagte ein -
wrndete , der Verkauf sei civilrechtlich und werde nicht da¬
durch berührt , daß aus öffentlich - rechtlichen Gründen der
Bauplan aus Anweisung der Vorgesetzten Behörde abge -
ändeH wurde . Die Gemeinde hatte nämlich nach Ansicht
des Gerichtshofes eine bestimmte Eigenschaft der verkauf¬
ten Sache zugesagt und durch deren Wegfall ist der Kauf¬
vertrag unhaltbar geworden .

In der Behauptung , gegenüber der Wechselklage des
Ausstellers , das Accept sei vom Beklagten nur aus Ge¬
fälligkeit und auf Bitten des Klägers ertheilt , liegt die
Einrede der Arglist , da in solchem Falle der Aussteller
verpflichtet ist, den Wechsel selbst einzulösen .

Die Dissidenten einer norddeutschen evangelischen Ge¬
meinde wollten den Ortspfarrer verhindern , das Begräb -
niß eines Kindes nach evangelischem Ritus vorzunehmen ,
und versammelten sich auf dem Friedhofe am offenen
Grabe . Als der Pfarrer im Ornat mit dem Küster er¬
schien und die einleitenden Worte des vorgeschriebenen
Gebetes gesprochen hatte , stimmten die Anwesenden ein
Kirchenlied an , so daß der Pfarrer das Gebet abbrechen
mußte . Nach Beendigung des Gesanges gingen alle fort ;
der Pfarrer blieb mit dem Küster und Todtengräber allein
zurück und vollzog mit diesen das Begräbniß nach Maß¬
gabe des vorgeschriebenen Ritus . Beide Instanzen haben
die Störung einer gottesdienstlichen Verrichtung im Sinne
des 8 167 Str .G .B . in dem Benehmen der Dissidenten
gefunden .

Badisch « « hrouik.
Karlsruhe, 29. Nov. Die „Verordnungsblätterder Großh.

Stenerdirektion " Nr . 19 und Nr . 20 vom 25 . ds . Mts -,
sowie Nr . 21 vom 28 . dieses Mvnals enthalte » Verfügungen
betreffend 1) die Steuerimpreffen für die Weinsteuer ; 2) die zur
Erledigung von UebergangSfcheine » für Wein ermächtigten Zoll -
und Steuerstellen in Württemberg und Elsaß -Lothringen ; 3) Zu *
sammenstellung der vom 1 . Dezember d . I . an giltigen steuer¬
lichen Kontrolvorschriften für den Transport von Wein auf den
Eisenbahnen und Dampfbooten .

Karlsruhe, 30. Nov. Das „Verordnungsblatt der Großh.
Zolldirektion " Nr . 16 von heute enthält eine Bekanntmachung
über die Aendrrungen in den Zoll - und Steuerstellen des Deut¬
schen Zollgebietes , ferner Personalnachrichtcn : Registraturassistent
W . Müller bei der Zolldirektion wurde in gleicher Eigenschaft
zu Großh . Finanzministerium einberufeu , Finanzpraktikant W .
Gimbel zum Sekretariatsassiftenten bei Gr . Zolldirektion ernannt ,
Hafenmeister B . Bahr in Mannheim in den Ruhestand versetzt,
Hauptamtsgehilfe PH . Laubinger in Singen auS dem Dienste
der Zollverwaltung entlassen , Revisionsaufseher P . Ott in Kon¬
stanz zum Anmeldezoller und Zolleinuehmer beim Nebenzollamt II .
Schusterinsel ernannt , Hauptamtsgehilfe F . Kern bei Großh .
Zollabfertigungsstelle a .B .Basel zumHauvtamtsassistenten ernannt .
Havptamtsassistent K . Drexler in Acheru zum Revisionsassisteuten

Preußen im Jahre L8II . *)
(Fortsetzung .)

Wenn wir also in Preußen wohl die diplomatische Kunst , den
Gegner über die innerste Gesinnung zu täuschen und ebenso die
gewaltige großer Thaten fähige Leidenschaft zurückgehalten und
später iw richtigen Momente Hervorbrechen sehen , so fehlte doch,
daß man diesen Moment vorhergesehen oder gar selbst mit Kunst
berbeigeführt hätte oder auch nur in der Lage gewesen wäre .
»ieS zu thun .

DieS ist such der letzte Grund , warum in jener Zeit auch nicht
.'inmal der Gedanke aufgetaucht ist , etwa Gneisenau an die
Zpitze der Geschäfte zu stellen . Er selbst hat sich zu einem der -
urigen Beruf öfter mit einiger Betonung für ungeeignet erklärt .

Er sei tüchtiger zum Handel » als zum Berathen , hatte er ge¬
schrieben. als er 1811 wieder einberufeu werden sollte . „Jenes
erhebt oft die durch Gefahren gestärkte Seele über sich selbst,
in diesem stellt sich die Fülle der Möglichkeiten dem Geiste dar
and macht unsicher. " „Die Berechnungen der Vorsicht bleiben
oft hinter de» Thaten deS Unternehmungsgeistes zurück ." „Man
müsse etwas versuchen , ohne zu ängstlich die Wahrscheinlichkeiten
des Erfolge - zu berechnen " — in solche» Sätzen zeichnet er sich
selbst. Erinnern wir unS dazu noch einmal jener Selbstcharak¬
teristik an seine Frau : er sei mehr geschickt für die Einsamkeit
und literarische Beschäftigungen , die Stille der Natur und des
Landleben - als für die Geschäfte , welche ihrer Natur noch die
Leidenschaften aufregen . Da fühle er sich gereizt und heftig be¬
wegt . Sogar die Erzählung der Dinge , die er gesehen und er¬
lebt . bewege ihn auf das Heftigste und ersticke ihm beinahe
Stimme und Athem . Er fühle sich » er sei von der Bosheit der

*) Bmchstück a»S der Biographie „Leben des Feldmarschalls
Grafen Neithardt von Gneisenau " von Hans Delbrück . Kleine
Ausgabe . Berlm 1883 . Georg Reimer .

bei Großh . Zolldirektion ernannt , Hauptamtsassistent A . Weber
in Schwetzingen nach Achern versetzt und Hauptamlsassistent A .
Schwarz in Freiburg mit Wahrnehmung der Geschäfte eines
Tabaksteuer - Kontroleurs im Bezirk Schwetzingen betraut . Rcvi -
sivnSinspektor H . Zwirner bei Großh . Zollabfertigungsstelle a . B .
Basel als Registraturassistent zu Großh . Zolldirektion einberufen ,
Hauptamtsassistent H . Göhringer in Karlsruhe zum Revisions -
inspektor bei Großh . Zollabfertigungsstelle a . B . Basel ernannt .

Karlsruhe , 30. Nov . Das „Verordnungsblatt der General -
dircktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 71 vom
25 . Novbr . enthält Bekanntmachungen betreffend : Kassiere
Vereinskartcn . Dienstanweisung füc die Bahnmeister , Mitteldeutsch -
Schweizerischer Verkehr , Verkehr nach Italien , Rhrinisch -Westfäl . -
Bad - Kohlenverkehr , Rheinisch - Westfälisch - Bad . Güterverkehr ,Saarbrücker -Hessischer Verkehr » Main - Neckarbahn - Bayrischer
Verkehr , Fehlen einer Plombirzange , Thüringisch - Bayr . -Würt -
tembergischer Verkehr , Süddeutscher Verband , Süddeutscher Ge¬
treideverkehr , Verkehr via Brenner , Oesterr . -Ung . -Süddeutsch -
Franzvs . Verkehr , Interner Güterverkehr , VeremS -BetriebSregle -
ment , Getreideverkehr mit der Donau -DampfschifffahrtS -Gesell -
schaft . Verkehr mit der Gotthard - Bahn , Badisch -Württemberg .
Verkehr , Benützung fremder Güterwagen , Haftung für Wagen ,
Einlieferung alter Materialien , Benützung fremder Güterwagen ,
Gewichtsrapporte . Aufgcfundenes Geld - Es wurde aufgefuuden :
am 1. November im Zug 35 der Betrag von 20 M . und i«
Offenburg abgeliefert ; am 7 . November im Bereiche des Bahn¬
hofes Pforzheim der Betrag von 20 M - 90 Pf .

Vermischte Nachricht ««.
— ( Bom „Pfeifferle dem Possenmacher ") erzählt der

Frankfurter Gelehrte Rabbiner L . Stein eine Reihe komischer
Einfälle , von denen wir einige nach dem November - Heft von
„Auf der Höhe " wiedergebe» . Pfeifferle lebte in der Nähe
eines fränkischen LandstädtchenS in einem armseligen Dörfchen
und Pflegte zu sagen : „ Herr Sachs — dieser war der reichste
Jude in dem erwähnten Städtchen — sollte hierher zu uas
ziehen, das wäre für ihn die beste Lebensversicherung , denn hier
ist noch kein reicher Mann gestorben .

" — Der lustige Mann
war im Besitze einer ungemein häßlichen Frau . Eines Tages
sagte er zu seinen Nachbarn : „ Was meint ihr ? ich werde mir ein
SchnapSlädchen eröffnen ; meine Frau stellt sich vor die Thüre ,
und wem es bei ihrem Anblick nicht gut wird , der wird eiutreten
und ein Schnäpschen trinken, das wird . eineRguten Absatz geben . "
— In jenem Landstädtchen lebte ein jovialer Arzt , der an Pfeifferle
seine große Freude und oft seinen Spaß hatte . Pfeifferle gab 's
mit Zinsen zurück. Einmal begab es sich , daß Pfeifferle mit
glühendem Gesicht zum Arzt kam und mit großer Besorgniß
ausrief : „Herr Doktor , kommen Sie , kommen Sie schnell, meine
Frau gefällt mir gar nicht ! " Aus der dringenden Eile des Gatten
schloß der Arzt ans eine bedenkliche Krankheit der Frau und be¬
stieg iu Gesellschaft Pfeifferle 's seinen Wagen ; als er aber an
Ort und Stelle kam . fand er die gute Frau am Ofen rüstig be¬
schäftigt . „Schlingel ! " rief der erzürnte Arzt , „deine Frau ist ja
kerngesund ! "

„ Lieber Herr Doktor ." erwiderte Pfeifferle , „ wie
kommen Sie mir vor ? Habe ich denn gesagt , meine Frau ist sehr
krank ? Ich sagte , sie gefällt mir nicht ! Gefällt sie denn Ihnen ? "

— ( Ei « komisches Zusammentreffen ) erzählt man dem
„D . MtgS . - Bl ." von der jüngst stattgefundenen Eröffnung des
Schweriner Interims - Hoftheaters . Dasselbe , leicht gebaut ,
befindet sich in der unmittelbarsten Nähe deS Bahnhofs . Man
gab alS erste Vorstellung „Tannhänser "

. Die Sänger waren
gut disponirt und die übliche „weihevolle Stimmung " war
unter dem Völkchen der Obotriten eingezogen . So kam der
zweite Aktschluß mit der grandiosen Steigerung des Finale , in
welchem der Landgraf dem Ritter Heinrich klar macht , daß nur
die Wanderung nach Rom ihn von schwerer Sündenlast erlösen
könne. Tannhäuser stürzt vorn an die Rampe und donnert sein
„ Auf nach Rom " in das Haus . In demselben Augenblick hört

l man von dem nahen Bahnhof die Glocken läuten und den Ruf
I der Schaffner : „Einsteigen , höchste Zeit , alle - fertig " . . .

Anstalt für schwachsinnige Kinder iu Mosbach.
Seit unserer letzten Veröffentlichung am 26 . Juni d . I . sind

Menschen oder von hohen Tugenden einiger derselben heftiger
bewegt , als es schicklich sei, und könne seinen Gefühlen nicht mehr
gebieten . Dadurch reiße er zwar die Mensche « mit sich fort und
entzünde den Funken des Enthusiasmus , aber er gebe doch auch
dem kälteren berechnenden Feinde manche Vortheile über sich
und werde daS Opfer seiner Gefühle .

Wenn man nun sich vielleicht auch vorstellen wollte , daß ein
solches Temperament an der verantwortungsvollen leitenden
Stelle durch eine» mächtigen Willen und das Bewußtsein des
Zweckes gebändigt , die diplomatische Verschlagenheit noch erlernt
hätte , so hätte dennoch ein Gneisenau , so wenig wie Stein oder
Scharnhorst , die Krisis deS französischen Bündnisses gegen Ruß¬
land überdauern können ; denn man kann cs nicht entschiede»
genug betonen : eS war nicht Berechnung oder Voraussicht , welche
den Staat glücklich durch diese Krisis hindurchgeführt hat ; diese»
und damit auch die Möglichkeit der Person eines Hermann , des
Befreiers , hatten aufgehört . Daß Preußen nicht eher , nicht zu
früh losbrach , ist nicht sowohl das Verdienst , als der Charakter
Friedrich Wilhelm ' s , der sich schwer, meist erst wenn jede andere
Möglichkeit erschöpft war , zum Handeln entschloß . An einem
Punkt mag dem Staat hieraus Bortheil , an einem andern Nach¬
theil entsprungen sein ; es ist dir Natur monarchischer Staaten ,
daß der objektive Gang ihrer Politik so eng mit der Subjektivität
de- Souveräns verflochten ist , daß cs unmöglich wird , sie an
einem einzelnen Punkt von derselben abzulösen . Sagt man , daß
der Großohm Friedrich Wilhelm Hl . im Jahre 1811 ohne Zweifel
den Kampf in dem Sinne der Patrioten ausgenommen haben und
verumthlich darin zu Grunde gegangen sein würde , so muß man
auch hinznfügen , daß unter einem Friedrich der Staat von An¬
beginn einen andern Weg gegangen und niemals in diese Lage
gekommen sein würde . Wenn Friedrich Wilhelm III . die Kraft
zu einem solchen Beschlüsse nicht io sich fühlte und sich uuter -

bier folgende Gaben weiter eingegangen : Von Prinzessin Eli¬
sabeth Großherzogliche Hoheit 100 M . Ferner durch Dekan
GehreS Fr . H . K . 10 M . . G . P . 6 M . , G . 2 M . . zusammen18 M . Durch Krümel von Fr . S . P - 10 M . , Fr . M . F .
5 M . , zus . 15 M . Durch Kratt Pfr . Goos in G . 2 M . 50 Pf . ,Accisor Kolb in B . 1 M . 50 Pf ., Gerichtsnotar a. D . Schlachter
in Breisach 10 M . , zus. 14 M . Durch Kobe : durch DirektorOr . Löhlein aus den Pfennig - Sparkaffen der Höheren Mädchen¬
schule 45 M -, durch d . „ Ev . Kirchen- u . Volksblatt " 48 M . 50 Pf . ,zus. 93 M . 50 Pf . Ungenannt im Klingelbeutel d . Militär -Got¬
tesdienstes 5 M . Durch Kratt : Jb . Wilh . Nüßlin v . Zaisen -
hausen 1M -, Fr . Schöpfte , geb . Heiler , in Langensteinbach 1M .»Gerichtsnotar Zimmermann in Schopfheim 10 M . » Kr . 10 M . ,zus . 22 M . Durch Ritzhau Pt : Fr . Oberstlieutenant Wentz10 M . Frl . L . Ritzhaupt 10 M .» Rtzh . 10 M . , Dir . K . 3 M . .zus . 33 M .

Indem wir für diese Gaben herzlich danken , bitten wir recht
dringend um weitere LiebeSspenden für unsere Anstalt . Sie har
nunmehr 35 Zöglinge , welche aber meist arm sind und nur ein
dürftiges Kostgeld zahlen , das die Kosten nicht von ferne deckt .
Die Anstalt ist darum durchaus auf die fernere Erweisung der
Liebe angewiesen , die sie gegründet hat , und hofft zuversichtlich »indem sie sich wieder an sie wendet, keine Fehlbitte zu thun . Die
Unterzeichneten Mitglieder des BerwaltungSraths sind bereit .Gaben anzunehmea , und werden auch gerne auf Wunsch den vor
kurzem ausgegebeuen neuesten Jahresbericht der Anstalt mittheilen .

Karlsruhe , den 28 . November 1882.
Schmidt , Militäc - Oberpfarrer » Hirschstraße 27 . Bähr ,

Pr . Arzt , Kaiserstr . 223. Gilg , Oberkirchenrath , West -
endstr . 42 . Kayser , Pfarrer , Kriegsstr . 62 . Kratt ,Not .- Jnspektor , Stephanienstr . 4 . Krümmel » Kriegs¬
rath a . D . , Amalienstr . 91 . vr . Ritzhaupt , Geh . Re -
gierungsrath , Kreuzstr . 10.

Vom Büchertische.
Wildermuth , „ Schule und Leben "

. Erzählungen für
junge Mädchen ( 14—16jähria ) . Geb . 3 Mark .

Palleske , „Dornen und Rosen " . Eine Erzählung für
erwachsene Töchter . Geb . 3 Mark .

Stein , „ Herzeuskämpfe "
. Eine Erzählung für jungeMädchen (14—16lährig ) . Geb . 3 Mark . Schwierig ist die Aus¬

wahl der Lektüre für die Heranwachsende weibliche Jugend . Um
so mehr freuea wir unS , in den soeben im Berlage von Carl
Krabbe in Stuttgart erschienenenBüchern eine vortreffliche , Herzund Gemüth fesselnde und veredelnde Lektüre darbieten zu können .Die begabten Verfasserinnen bürgen mit ihren bekannte » , raschbeliebt gewordenen Namen für den Werth ihrer Erzählungen .Der Ausstattung dieser trefflichen Schriften ist , ebenso wie beiden zu Ostern bei C . Krabbe in Stuttgart erschienenen Bänden :- Wildermuth , Wollt ' ihr ' s hören ", „ WillmS , Die Erbin vonRoseneck"

, „Devrient , WaS das Leben bringt "
, jede Sorgfalt ge¬widmet , so daß sie dem inneren Werthe derselben völlig ent¬

spricht . Die Bücher sind 16 bis 19 Bogen stark, zeigen eineschöne, große , lesbare Schrift und sind sauber und elegant ge¬bunden , sie eignen sich nach Inhalt und Ausstattung vortrefflich
zu Weihnachtsgeschenken , wie zu Festgaben überhaupt .

In der Verlagshandlung von Julias Niedner in Wiesbadenist von der von W . O . von Horn begründeten Volks - und
Jugendbibliothek als Fortsetzung erschienen Band 131bis 135 : ^ .

„Auf dem Wachholder .
" Eine Rheinische Klostergeschichte auSdem Bauernkriege , von Ottokar Schupp .

„Joseph in Aegypten ." Ein Lebensbild von Ottokar Schupp .„Der Einarm ", oder der Zeitungsjunge von Hamburg , vonI . Bonnet .
„Die Geschwister ." Eine Geschichte auS den Schrecknissen deS

30jährigen Krieges , von I . Bonnet .
„William Penn ." Der Begründer deS NordamerikanischenStaates Pennsylvanien . Ein Lebensbild von Hugo Oertel .Mit je 4 Abbildungen . Preis pro Bändchen kart . 75 Pf . DaS

sind die rechten Büchlein für die Volksbibliotheken auf dem Lande ,ebenso für Schülcrbibliotheken . Sie sind alle fünf gleich gut ,jedes in seiner Weise ; auch von den Alten werden sie gern ge¬lesen werden ; sie seien bestens empfohlen.
Centralblatt für das Gewerbliche UnterrichtL -

wefen in Oesterreich . Im Aufträge des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht redigirt von De. Franz Ritter v . Hay -
merle . 1. Band — 2 . Heft . Wien . Alfred Hölder .

warf , so handelte er insofern richtig, als die erste Bedingung für
das Gelingen des Kampfes ein Souverän gewesen wäre , dessen
Genius ihm gewachsen war . Preußen konnte durch die Periode
der Krisis hindurch bis zu dem Moment der allgemeinen Reaktion
gegen die uapoleonische Univrrsalherrschaft erhalte « werden , viel¬
leicht ebensowohl durch große Energie , wie durch eine stets bis
an die äußerste Grenze weichende Nachgiebigkeit. Friedrich Wil¬
helm m . handelte mit sich selbst konsequent , als er auch im
Jahre 1811 den letzteren Weg eiuschlug, und diese murre Folge¬
richtigkeit der monarchischen Politik führte zum Heil .

Setzen wir noch einmal » um Gneisenau 'S Bedeutung zu illu¬
strier » , den ideellen Staatsmann der Kleist 'schen Phantasie , so
würde Gneisenau diesem als vornehmstes Werkzeug gedient haben :
in der Zeit der Unterwerfung den Gegner immer noch durch Hin¬
weis auf dir Kräfte in gewissenSchranken zu halten , im Moment
der Erhebung die gewaltigsten Schläge mit ihm zu führen . In¬
dem man uun aber diese Persönlichkeit aus der Situation der
Wirklichkeit herausnimmt , vertheilen sich ihre einzelnen Eigen¬
schaften . so zu sagen , an die Mithandelnden .

Die Patrioten , deren Haupt , vor der Oeffentlichkeit wenigstens ,
Gneisenau fast noch mehr bildete, als Scharnhorst , waren nicht
das Werkzeug , sondern der Geist der Erhebung selbst , der 1813
seine Schwingen nicht zmn Adlerfluge hätte entfalten können ,
wenn er 1811 still und todt geblieben wäre . Bor Gneisenau 'S
Rückkehr in die Geschäfte war Hardenberg für den Anschluß an
Frankreich gewesen. An Gneisenau 'S Muth richtete er sich auf
zu dem Entschluß deS VerzweifluogSkampfes . Nicht nur durch
Ueberzeuguug » sondern auch durch den Hinweis , daß er seine Person
eingesetzt habe, suchte Gneisenau ihn dabei festzuhalteu . Napoleon
werde unzweifelhaft von den geheimen Bestrebungen erfahren und
ihn dafür , sobald er ihn in seiner Gewalt habe » büße « kaffen .

(Schluß folgt .)



X

ö rse bleibt morgen . Freitag , als
reschlossen . Die Räume der Effekteu -

Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Die Frankfurter
dem Buß - und Bettage . geschlossen,
societiit werden wie an Sonntagen geöffnet sei».

Patentliste . Ausgestellt durch das Patentbureaulvon Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
^ . Patentanmeldungen . Wasserheirofenfür Badewanne».
Josef Blank in Heidelberg. Runddochtfächerbrcnner. Georg I .
Wesch in Eppelheim . Eisenbahnwagen » Schieber. August
Streb iuFreiburg und Julius Becht jon. in Metz. Neue¬
rung an Regulatoren für Gasmaschinen. Karl Benz in Mann¬
heim . Neuerung an dem unter Nr . 9454 patentirteo Kaleuder-
werk (Zusatz zu P .R . Nr . 9454 ) . Theodor Weißer in F u r t -

wange » . — L . Patentertheiluna . Neuerung an We¬
bervögeln oder Schützentreibern. Gebr . Krafft in Fahrnau .

Bo « Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Die Lage deS Waareu -
handels ist fortgesetzt still und ohne wesentliches Animo auf irgend
einem Gebiete. Zu den Störungen . welche die gespannte Lage
des Geldmarktes verursacht' , tritt in de» letzten Tagen ein um
diese Jahreszeit ungewohnter Wafsersege » . welcher die großen
Wasserstraßen,» insbesondere den Rhein unbenützbar macht und
hemmend auf den Waareuhandel zurückwirkt .

Der Getreide Handel konnte auch diese Woche keinen großen
Umfang gewinnen , obgleich die Notirungen von Amerika eme

nicht unerhebliche Besserung für Weizen zeigten . ES fehlt an
allen Märkten die Unternehmungslust, und da der Konsum noch
hinlänglich mit Waare versehen ist . wird auch für die nächste Zeit
an ein Aufleben deS Geschäfts nicht zu denken sein . Die Preise
für Weizen und Roggen erfuhren keine Veränderung , dagegen
erlitt Spiritus nicht unbedeutenden Rückgang.

Die gedrückte Stimmung , welche seit Wochen den Kaffee -
markt beherrscht » war auch für diese Berichtsperiode maßgebend.
Mit Spannung steht man dem Ablauf der bevorstehenden N . H.
M . Auktion entgegen und vermuthet . daß sich derselbe etwa¬
unter Taxe gestalten wird. Es ist evident , daß die jetzige Zu¬
rückhaltung des VermittlungsbandelS . welche nicht wenig dazu
beiträgt , die augenblickliche Depression an den Seeplätzen zu
schaffen, in nicht weiter Fern - allgemeinem kaufen für dringlichen
Bedarf Platz machen wird und eine Reaktion auf heutige Ent -
muthigung dürfte bald zu erwarten sein-

Dem Licht'schen Bericht entnehmen wir über Zucker , daß
die tonangebenden Auslandsmärkte auch während der abgelau¬
fenen Berichtswoche für den Artikel in flauer und weichender
Tendenz verkehrten und der Preisrückgang England - sich für
rohe und raffinirte Waare auf meist 6 ä 9 d . , derjenige Frank¬
reichs auf V -, L »/. beziffert . Die Notirungen für Lokowaare er¬
mäßigten sich um etwa 50 Pf . , während für spätere Lreferungs-
termine betreffs größerer Abschlüsse die Preisidcen noch etwas
auseinander gehen , obschon eS nicht an Nachfrage fehlt.

Bremen , 29 . Nov . Petroleum -Markt . (Schluüdericht.) Stan¬
dard white lvoo 7 65 , per Dez . 7.65 , Per Jan . 815 , Per Jan .-

Mär » 8 .25 . Ruhig ,
verzollt) 64.

Amerika» . Schweineschmalz Wilcox (nicht

Pesth » 29 . Nov - Weizen loco unverändert , per Frühjahr
9.43 -G . , 9 .45 B . Hafer per Frühjahr 6.40 G . . 6 .42 B . Mai »
per Mm -Juni 6.05 G . , 6 .07 B . Kohlreps per Aug .- Sept . 13 ' /, .

Paris , 29. Nov . Alüböl per Nov . 85 .—, per Dez . 85 .—,
per Jam -April 85. — , per Mai -Aug . 81 .50. — Spiritu » per Nov .
51 .70, per Mai -Aug . 54 .70 . — Zucker , weißer . diSp . M . 3,
per Nov. 60.70, per Jan .-April 62.50. — Mehl . « Marken , ver
Nov . 57 .60, per Dez . 57 .90, per Jan .-April 56 60, per Mürz -
Juni 56.60. — Weizen per Nov . 25. - , per Dez . 25 30, per
Ja ». -April 26 .—, per März -Juni 26.—. — Roggen per Nov.
16 .20, ver Dez. 16 .20, per Jan .-April 16.75, per März -Juni
17.75 . — Wetter : Regen.

Antwerpen . 29 . Nov . Petroleum -Markt . ( Schlußbcricht.)
Stimmung : Baisse. Raffinirt . Type weiß , diSp . 20.

Rew - Bork » 28 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aorck 8 , dto . in Philadelphia 7*

4 , Mehl 4.35 , Rother Winter-
weizen 1.11 , Mais (old mixed) 1 .08 , Havanna - Zucker 7 ' /,«,
Kaffee, Rio good fair 7*/, . Schmalz (Wilcox) 11*/, , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 7 .

Baumwoll -Znfuhr 41,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . dto . nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Surfe vom 29 . November 1882.
» «« !., I Franc — SV V».

Baden SV, Obliktttt. st.
. » . k . 100V.
. 4 . M . 100V,

Bayern, - Obligat . M . 101 '/, ,
Dentsch4ReichSaul.M . 101V«
Prenßen4V„V«EonfjM . 103 ' /,

, 4«/» « ousolSM . 100 ' /,
Sachsens ' /, Rente M . 79' /,
Wtblp4' /,O .V.78/7»M . 104°/,

4Obl . M . 101 ' /.,
Oe^ erreich 4 Goldrente

« 4V,Silberrte . st.
» 4KPaPierrte .st.
« KPaPierr.v.1881

Ungarn - Goldreate st.
. 4 . st.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 -e

, 5Obl .v.187? M .
. 5H. Orientanl .PR .
. 4 Tons. v. 1880 R .

80V.
«SV,

101V.
73

88V,
102' ,

83 ' .
86V,
S4V,

69

Schweb. 4 in Mk.
Sv -n.lV.AuSl.Rut . Piast .
Schw.4V,Ber».v.1877s

"

, - ' /»Bern 1880 r
N.-Amer.4'KG.Pr.1891!
N .-Amer.4C .Pr .1907.D .

Bank-Aktien.
4 ' />DeutfcheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein
4 Darmstädter Bank
4 DiSc .-Kommand. Thlr .

5^ ^ Kredit-AnstM st. 251 ' /»
5 Rhein .AreditbankDhlr. 111 ' /,
KD.Effekt - u.Wechsel.Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 132 ' /,
« isenbadn -Aktien.

4 Heidelberg-Sveyer Thlr . 50V<«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 97 ' /,
4Meckl.Friedr .-Kran»M . 18SV»
S' /» Oberschlef .-St .Thlr . 259
4V. Pfäl ». Marbahn fl. 125 '/,

4 Mälz . Nordbahn fl. 96 ' /.
4 Rechte Oder -UferThlr . 179 ' /.
«V» Rhein-Stamm Thlr . 162' /,
8 ' /zThüring . I-it . L . Thlr . 212
5 Böhm . West-Bahn fl. WO' /,
k Gal . Karl -L«dw.-B . fl. 262 ' ,
S Oest Franz -St .-Baha fl . 295 ° ,
SOest . Süd -Lombard fl. 118
k Oest. Nordwest st. 170 ' /.
k . . Int. 8. fl. 192 ' .
5 Rudolf S. 140

Eiseudahu-Prioritäte ».
I .Ludw .-B . M . 99

ssfälz. Ludw .-B . M . 100 ' ,
Elisabeth-Gisela fl. 86 '/,

Linz-Budw .fl. 86 ' /,

4
4
8
8

4' Q
8 Mähr. Greuz -Bahu fl.
8 Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 103 ' /.
8 Oest. Nordw . ln ». L . ft . 86V,
8 Oest. Nordw . l^it. 8 . fl. 86

Franz -Josef v. 186? fl. 85" ,,
V,Sal .L .-Llld .l .-lV.E .ft. 84V," ' " 71 '/.

8 Vorarlberger fl. 84' /.
8 Gotthard !—HISer .Fr . 103 '/,
4 Schweiz. Eentral 94
8 Süd-Lomb. Prior. Fr. 100'/,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104 '/.
3 dto. I—VUI L . Kr. 75°/.
3 Livor. lüt . 6,Via . 02 » 56
8 ToSca». Eentral Kr . 90 '/,

Pfandbriefe.
4V,RH . VYP.-Bk..Pfdbr .

S . 30—32. —
4 dto . 98 " /. ,
8PreuS .Emt .-Bod .» Ered .

Verl. 4110 M . 111 ' /.
4 dto. . SIMM . 99
4V,Oest.B .. Erd .-Aust. fl. 101 ' /.
5 Ruff . Bod .-Ered . S -R . 80' /.
4V,Süd -Bod .-Lr ..Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
8 ' /,Eöln -Mmd .Tblr .100 127
4 Bayrische . 100 134 ' /..
4 Badische . 100 132 ' /.,

« » »oll-r
« »N -- »«t. 3. « Pf^, , « ar« «<mto

«mk. «. ii» W
-» »dar. i . «, i

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /,
» Oldmburger , 40 122
4Oesterr . v . 1884 fl. 250 111
8 . V. 1860 , 800119 "/.,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 '/.«
« nderzinSticheLoofepr .StÜck.
Badische fl. 3k-Loose — .—
Bramnchw . Thlr . LO-Loose 97.40
Oek . fl. 100-8oose v . 1864 324 —
Oester . Kreditloosefl. 100

Von 1888 32450
Ungar.GtaatSloqfefl .100 225 60
LaSbacher fl. ?-Loose 31 .90
AngSbarger fl. 7-Loofe 27.—
Kretburger Kr. Ik-Loose 23 —
Mailänder Ar . 10-Loose —
Meüsttgerfl . 7-8oose 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loofe —.—

Mechsel »nd Torte».
Pari - kurz Fr . 100 80.70
Wim km» fl. 100 171 .—
Amsterdamkmzfl.100 167 .85
8« ü»oa km» 1M . St . 20 .34

Dukaten
Dollar - m Gold
20 Kr .-St .
Ruff . Imperial -
SsvereiguS
TtSdte-ObN

9 .67—71
4-16- 20

16.15—19
16.68- 7A
20.28- 33

atione» , nndg
Jndnftrte-Aktte«.

4 KarlöruherObl .v . l879
4' /» Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer ,
4 ' /, Baden -Baden ,
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konkamer Obligat .
Ettlmger Spinnerei » . ZS.
KarlSruh .Maschinmf. dto.
Bad . Zuckerfabr- , ohne ZS.
«V^Dmffch.Phön . 20V» Er -
4 Rh . Hypoch.-Baok 50V,

be» . Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : sehr fest.

101V.
102

100 '/,
IW

147
17Ü

SV.sv.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

T .8. Nr . 12,697 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Theodor Zolling er . Gast »

, wirth z. Adler in Konstanz, z. Z . flüch¬
tig , ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung . deS Verwalters , zur Erhebung
vonEinwendungen gegen oaSSchlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschmßfaffung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenVermögensstückeder
Schlußtermin auf
Fritaa de» 22. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Konstanz , dm 28. November 1882 .
Burger ,

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad. Amtsgericht- .

T .6 . Nr . 17 .622. Rastatt . I »
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Haitz
von Rastatt ist zurAbnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters »nd zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichnißder Schlußtermin auf
Donnerstag , 21. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Goßh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , dm 27. November 1882.
Schmidt .

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

T .11. Nr . 17,407. WaldShut . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deSZieglerS Gotthard Baumgart¬
ner von Hohentheugen ist in Folge
eine- von dem Vertreter des Nachlasses
gemachten Vorschlags zu einemZwangs -
vergleiche Vergleichstermin auf
Dienstag den 19. Dezember 1882 ,

Vormittags lOUHr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt.

WaldShut » dm 22 . November 1882 .
Tröndle ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

T .9. Nr . 6924. Pfulleudorf . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Gerhard Moll von Furthmühle
wurde nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins aufgehoben.

Pfullendors , dm 24. November 1882 .
HerSperger ,

GerichtSfchreiber
de- Großh . bad. Amtsgerichts .

T .10. Nr . 6823 . Pfullendors . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
de- Aoustauti» Abt von OberboShasel
wurde nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins aufgehoben.

Pfulleudorf , den 18. November 1882 .
HerSperger ,

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

BermSgmSabsouderms.
T .13 . Nr . 13^405 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Schuhmacher- Johann
Georg E Pt in g . Katharina , geb . Leh¬
man» in Münchweiler , wurde durch
Urtbeil Großh . Landgericht- Konstanz
— Eivilkammer I — vom Heutigen für
berechtigt erklärt . ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

wird.
Konstanz, de» 23 . November 1882 .

Die GerichtSschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

Weisenhorn .
HandelsregisterriutrSge.

R .980 Nr . 810t/20. Ettlingen .
Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Unter O .Z . 76 „ die Firma Jos .
Claafen in Ettlingen " . Inhaber der
Firma ist Josef Claasen , Kaufmann
(Apotheker ) in Ettlingen ; Ehevertrag
äs äuto Nastatt , 29 . September 1879 ,
mit Franziska Anna Heydt von da,
nach welchem jeder Theil 100 M . in
die Gütergemeinschaft einbringt und
alle übrige , gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon ausschließt. ^

Unter O .Z . 77 „ die Firma W.
Wohnlich in Malsch" . Inhaber der
Firma ist Wilhelm Wohnlich , Kauf¬
mann (Apotheker ) in Malsch; Ehever¬
trag äs äato Gondelsheim , 29 . April
1867 mit Luise Dörflinger von da,
nach welchem die allgemeine Güterge¬
meinschaft unter den Brautleuten be¬
dungen wurde.

Unter O .Z . 78 „ die Firma Simon
B >är in Malsch" . Inhaber der Firma
ist Simon Bär . Kaufmann in Malsch ;
Ehevertrag äs (lato Malsch , 2t . De¬
zember 1853 mit Bina Traub von
Thairnbach , nach welchem jeder Theil
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
bringt und alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon auSschlicßt .

Unter O .Z . 79 „ die Firma Salo¬
mo « Maier , Liebman » Sohn , in
Malsch"

. Inhaber der Firma ist Sa¬
lomo » Maier , Liebmann Sohn , Kauf¬
mann in Malsch : Ehevertrag äs äato
Malsch. 7. Oktober 1869 , mit Theresia
Fröhlich von Grötzingen, nach welchem
jeder Theil 100 fl . in die Gütergemein¬
schaft emringt und alle übrige , gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt.

Unter O .Z . 80 „ die Firma Isaak
Stern inMalsch " . Inhaber der Firma
ist Isaak Stern , Kaufmann inMalsch .
Ehevertrag äs aato Malsch , 10. März
1853 , mit Pauline Schmalz von Grö -
tzingen , nach welchem jeder Theil W fl.
in die Gütergemeinschaft einbringt und
alle übrige , gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon ausschließt .

Unter O .Z . 8t „die Firma I . F .
H erb in Ettlingen "

. Inhaber der Firma
ist Jakob Friedrich Herb. Kaufmann in
Ettlingen . . ^ ^

Unter O .Z . 82 „die Firma R . B arth
in Ettlingen " . Inhaber der Firma ist
Richard Barth , Kaufmann in Ettlin¬
gen ; Ehevertrag äs äato Ettlingen, 31 .
Mai 1871 , mit Emma Kotter von da,
nach welchem jeder Theil 57 fl. in die

« Gütergemeinschaft einbringt und alle
' übrige, gegenwärtige«nd künftige Fahr -
! niß davon ausschließt.

Unter O .Z . 83 , „ die Firma Lipp -
! mann Dreifuß in Malsch" . Jnha -
i der der Firma ist Lippmann Dreifuß ,
! Kaufmann in Malsch ; Ehevertrag <ts
! ämo Brette» , 7 . Januar 1861 , mit
Babette Dreifuß von DiedelSheim,

! nach welchem jeder Theil 100 fl . in die
! Gütergemeinschaft einbringt und alle
' übrige, gegenwärtigeund künftige Fahr -
' niß davon auSschlicßt .
! Unter O .Z . 84 „ die Firma Gideon
Dreifuß in Malsch". Inhaber der

Firma ist Gideon Dreifuß , Kaufmann
in Malsch ; Ehevertrag äs ckato Karls¬
ruhe, 25. Juni 1867 , mit Fanny Oestrei-
cher von Mingolsheim , nach welchem
jeder Theil 25 fl. m die Gütergemein¬
schaft einbringt und alle übrige , gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt.

Unter O .Z . 85 „die Firma W . Bo »
denheimer in Ettlingen " . Inhaber
der Firma ist Wolf Bodenhermer,
Kaufmann in Ettlingen : Ehevertrag
äs Ssto Ettlingen , 15. Februar 1870 ,
mit Fanny Adler von Freudenthal ,
nach welchem jeder Theil 50 fl. in die
Gütergemeinschaft einbringt und alle
übrige, gegenwärtige und künftigeFahr¬
niß davon ausschließt.

Unter O .Z . 86 „die Firma Wolf
Stern in Malsch". Inhaber der
Firma ist Wolf Stern . Kaufmann in
Malsch ; Ehcvertrag äs äatv Malsch,
11 . Februar 1867 , nnt Mathilde Freund¬
lich von Miesenbach » nach welchem jeder
Theil 20 fl . in die Gütergemeinschaft
einbringt und alle übrige, gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon ausschließt.

Unter O .Z . 87 „ die Firma Max
Maier H . in Malsch". Inhaber der
Firma ist Max Maier U . , Kaufmann
in Malsch ; Ehevertrag äs äato Malsch»
6 . Juni 1872 , mit Rirke Bär von
Weingarten , nach welchem jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft ein-
wirfl und alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß ausschließt.

Unter O .Z . 88 - die Firma Samuel
Maier in Malsch" . Inhaber der
Firma ist Samuel Maier , Kaufmann
in Malsch ; Ehcvertrag äs äst « Ettlin¬
gen , 2. Dezember 1880, mit Julie
Mannheimer von Maffenbach , nach
welchem jeder Theil 100 M . in die
Gütergemeinschaft einbringt und alle
übrige, gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon ausschließt.

Wolf Maier in Malsch ist als Pro -
kurist bestellt .

Unter O .Z . 89 „die Firma M . L.
Hirsch in Malsch". Inhaber der
Firma ist Machol Löb Hirsch , Kauf¬
mann in Malsch ; Ehcvertrag äs äaw
Malsch , 18. Juni 1872, mit Augufta
Kahn von Beisingen, nach welchem
jeder Theil 50 st . in die Gütergemein¬
schaft einwirft und alle übrige , gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
auSschlicßt .

Unter O .Z . 90 „die Firma Florian
Hummel in Ettlingen " . Inhaber der
Firma ist Florian Hummel , Kauf¬
mann in Ettlingen .

Unter O .Z . 91 „ die Firma B . Sle¬
dert in Ettlingen " . Inhaber der
Firma ist Bonifaz Siebert , Kaufmann
in Ettlingen : Ehevertrag äs äato Ro -
tbenfelS, 5 . Februar 1853 , mit Sofia
Riedmger von da , nach welchem jeder
Theil 20 st . in die Gütergemeinschaft
einbringt und daS übrige, gegenwärtige
Fahrnißvermögen mit den darauf haf¬
tenden Schulden davon ausschließt.

Zum Gesellschaftsregisterwurde heute
eingetragen:

Unter O .Z . 25 „ die Firma Gebrü¬
der Maier iu Malsch". Die Gesell¬
schafter sind :

1. Kaufmann David Löb Maier in
Malsch ; Ehcvertrag äs äato Malsch,
13. April 1869 . mit Haunchen Haus¬
mann von Flehiogeu , nach welchem
jeder Theil 50 fl . in die Gütergemein¬

schaft einbringt und alle übrige, gegen
wärtige und künftige Fahrmß davon
ausschließt.

2. Kaufmann Nathan Maier in
Malsch ; Ehcvertrag äs äato Malsch,
4 . März 1875 , mit Julie , geb . Erle -
bacher von Brette », nach welchem jeder
Theil 50 fl. 10 kr . in die Gütergemein
schüft einbringt und alle übrige, gegen
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt.

3 . Kaufmann Josef Maier inMalsch ;
Ehevertrag äs äato Malsch. 7 . Februar
1877 , mit Emilie Dreifuß von da , nach
welchem jeder Theil 50 M . in die Gü¬
tergemeinschaft einbringt und alle übrige,
gegenwärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt.

Die Gesellschaft hat am 10. Novem¬
ber 1882 begonnen .

Unter O .Z . 26 „die Firma Kauf¬
mann B är und Co . iu Malsch".

Die Gesellschafter sind :
1 . Kaufmann Kaufmann Bär in

Malsch ; Ehcvertrag äs ä»tv Ettlingen ,
19 . Juni 1873 » mtt Fanny Göbricher
von KönigSbach , nach welchem jeder
Theil 50 fl . in die Gütergemeinschaft
einbringt und alle übrige, gegenwärtige
und künftige Fahrmß davon auSschlicßt .

2. Kaufmann Max Bär 1. in Malsch;
Ehevertrag äs ämo Rastatt , 7 . Novem¬
ber 1866 , mit Jeanette Herz von Kup-

Malsch ; Ehevertrag äs äato Malsch,
27 . Mär » 1865 , mit Regina Maier von
da, nach welchem jeder Theil 25 fl. in
die Gütergemeinschaft einbringt und
alle übrige , gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon anSschließt .

2- Kaufmann Max Maier I . iu
Malsch ; Ehevertrag äs ä»w Malsch»
1. Dezember 1875 , mit Nanette Simon
von Ncckarsteinach . nach welchem jeder
Theil 25 fl. in die Gütergemeinschaft
einbringt und alle übrige, gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon auSschlicßt .

Die Gesellschaft hat am 17 . Novem»
der 1882 begonnen.

Ettlingen , den 17 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ribstein .
ZwangSt,ersteigern«^

S .63 . 2. Triberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Richterlicher Verfügung
zufolge werden dem Mechaniker Oskar
Keppner in Hornberg nachverzeich -
»ete Liegenschaften am

Montag , 4. Dezember d . I . ,
Nachmittags ' /«5 Uhr ,

im Rathhouse zu Horuberg einer öffent »
»»»,

m die Gütergemeinschaft einbringt und
alle übrige , gegenwärtige und künftige AV^ stens der Schätzungspreis erreicht

Fahrniß davon ausschließt.
Die Gesellschaft hat am 1- Januar Abschreibung d « Liegenschaften .

1882 begonnen. ^
! Ein zweistöckiges

'
Wohnhaus und

Unter O .Z . 2? „die Firma Jakob Fabrikgebäudes , einschließlich Wasserrad
tri . u . Co mp . m Malsch . und Haupttransmission , im Reichenbach »

Die Gesellschafter smd : thal (Wasserkraft bei mittlerem Waffer-

cm stand gleich 20 Pferdekräfte», alleiniges
^ Xverttaa äs äaio Malsch, und unbeschränktes Wafserrecht ) ;

13 . Dezember 1853 , mit Jeanette KrauS circa 33 Ar WieS- und Ackerfeld uu-
welchem lederter den Dubäckern . oben Christian .

Tberl 25 fl. m die Gütergemeinschaft Abcrle und Johann Schüler , unten
embrmgt und alle übrige, gegenwärtige Reichenbach , vorne« ausspitzend zwischen
und künftige Fahrmß davon ausschli-ßt. Reichenbach . Christian Aberle und Io -

^ i Hann Schüler , hinten Mühlepeterweg ;
Eh -vertrag äs Malsch. 29. Mm 5 Ar Zi Meter Heckenrain unter de»

w't Babette Dreifuß von da. DubSäckern . »eben Pfarrgut und sich
»ach welchem jeder Theil 25 fl. m die s.sbft S40nn -2
Gütergemeinschaft einbringt und alle

* .
2

übrige, gegenwärtigeund künftige Fahr - circa 38 Ar Wi -s
'
-a in den Lache»..

mß davon ausschlleßt . ^ einerseits Reichenbach und Christian
c.

D 'e Gesellschaft hat am 17. Novem-
^Miaderlein , anderseits Straße und

der, 1882 begonnen. . . . . . >Ziegler Friedrich Wöhrle. oben Mühle -
Unter O .Z . 28 „die Firma Jo¬

seph DreifuS u. Comp . inMalsch ".
Die Gesellschafter sind .-

1 . Kaufmann Joseph DreifuS in
Malsch ; Ehevertrag äs ckuo Malsch,
18 . Oktober .1864 , mit Jette Koppel
von Menziogea , nach welchem jeder
Theil 20 fl. in die Gütergemeinschaft
einbringt und alle gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon anSschließt .

2. Kaufmann Simon DreifuS iu
Malsch ; Ehevertrag ä« ämo Ma

Oktober 1874, mit Johanna Wall

peterweg . 3,200
Gesammtanschlag . . 27.200

Triberg , den 12. November 1882.
Großh . Notar

Damm .

Verkauf von Forlerr -
Starkholz auf dem Stock .

S .77 . 2. Die Großh . bad. BezirkS-
Malsch, forstri Langensteinbach versteigert

7 . Oktober 1874, mit Johanna Wall - i Dienstag den 5 . Dezember d . I .
dörfer von Epvingen , »ach welchem auS Domäncnwalddistrikt Rappenbusch
jeder Theil 25 st. in die Gütergemcin- (l '/r dm von Langensteinbach entfernt) :
schaft einbringt und alle übrige, gegen - ! 100 Stück Forlen (Kieferu) auf dem
wärtige und künftige Fahrniß davon Stock.
auSschlicßt . Dieselben , von seltener Stärke und

Die Gesellschaft hat am 17 . Novem- Schönheit , sowie von vorzüglicher Güte
her 1882 begonnen . des Holzes, eignen sich meist zu SchiffS-
ktUnter O .Z . 29 „die Firma Max bauholz.
Maier ! . u . Comp , in Malsch" . Zusammenkunft Vormitt . 1l Uhr im

Die Gesellschafter find '
1 . Kaufmann Solomon Maier H. 1»

Gasthaus zum „ grünen Baum "
Langensteinbach .

Druck uud Verlag der G . Brauu ' schru Hofbuchdruckerei .
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